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Zitat von CDL

„Rechts“ i.S.v. konservativen Haltungen- unbedingt. „Rechts“ i.S.v.
Rechtsextremismus- keinesfalls.

Ich gebe dir aber recht, dass die Verkürzung auf „… gegen rechts“ problematisch ist
und den demokratischen Diskurs genauso einseitig verengt, wie wenn umgekehrt linke
Positionen pauschal mit Linksextremismus gleichgesetzt werden.

Ich sehe da aber auch die Union in der Pflicht. Dass diese ständig von der Mitte redet und damit
rechts freimacht, ist auch Teil des Problems.

Zitat von tibo

Achso und Demos gehören nicht zur Demokratie? Warum können Demos gegen Rechts
zur Demokratie dazugehören und ein Problem sein, das Rechte aber nicht? Und ich
möchte noch ergänzen, dass die Demos gegen Rechts ebenso politikwissenschaftlich
erfolgsversprechend gegen rechtspopulistische bis -extreme Parteien sind (Quelle:
https://www.butenunbinnen.de/nachrichten/pr…bremen-100.html)

Natürlich darf man auch gegen Rechts demonstrieren. Jeder darf linke Werte haben und
verteidigen und gegen rechte Werte auf die Straße gehen. Oder man ist Rechtsradikal. Alles
geht im demokratischen Spektrum. Wer aber Union und die jedenfalls in Teilen rechtsextreme
AfD gleichsetzt, indem er gegen beide demonstriert und dies Demo gegen rechts nennt, der
schadet der Demokratie. Und diesen Vorwurf spreche ich auch laut aus.

Da ich nicht weiß, was du mit Selbstbestimmungsrecht und der Verfassungswidrigkeit dazu
meinst, sage ich hierzu erstmal nichts.
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